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Der Beton ist beim Einbau zu verdichten und nach dem Betonieren vor Witterungseinflüssen
zu schützen, sowie nachzubehandeln.

Eventuelle Unstimmigkeiten sind dem Planfertiger oder der Bauleitung sofort mitzuteilen.
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der geprüften Statik und den gültigen Architektenplänen.
Alle Maße sind am Bau zu prüfen
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Arbeitsfugen und etwaige Betonierabschnitte sind so auszubilden, dass alle Beanspruchungen
sicher aufgenommen werden können. Die Fugen sind sorgfältig aufzurauhen und vor dem
Weiterbetonieren von losen Bestandteilen zu reinigen und anzupassen.
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